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Tierisch... 

Im letzten Quartal des Schuljahres hatten wir es 
mit Eseln, Schmetterlingen und Bienen zu tun… 
Die folgenden Seiten berichten über unsere 
tierischen Entdeckungen und Erfahrungen. 

Eselbesuch 

Seit den Frühlingsferien gehen die älteren Kin-
dergartenkinder jeden Montag Morgen Frau 
Germanns zwei Esel besuchen. Beim ersten 

Mal war doch ziemlich Respekt dabei, weil die 
Tiere grösser waren, als viele erwarteten. Da-
rum lernten wir uns erst mal mit genügend Ab-
stand und einem Zaun dazwischen kennen. 
Aber schon nach kurzer Zeit trauten sich die 
Kinder mehr zu und durften die Esel putzen, um 
einen Kontakt zu den Tieren aufzubauen. Das 
ist nun zu einem Ritual geworden und hilft bei-
den Seiten, sich aufeinander einzulassen. 



Nach der Znünipause beginnt dann die 
eigentliche Arbeit.  

Es gilt, den Esel durch einen einfachen 
Parcours zu führen, der ganz exakt ab-
marschiert werden muss. Das ist eine 
anstrengende Sache, denn die Kinder 
müssen ein klares Ziel verfolgen und 
das zugleich ihrem Partner (Esel) ver-
ständlich vermitteln. Das heisst, sie 
müssen den Weg genau im Kopf haben. 
Zugleich müssen sie aber auch daran 
denken, wie sie den Führstrick halten 
und als Hilfe einsetzen, auf welcher Hö-
he sie neben dem Esel gehen und ihn 
leiten müssen und trotz allem noch im 
Dialog mit ihm bleiben und auf ihn ein-
gehen. 

In der Zwischenzeit sind die Parcours 
natürlich immer schwieriger geworden, 
was die Kinder jedoch mit steigender 
Sicherheit, Zielsetzung und Verantwor-
tung bewältigen. 

Die Freude an diesen Morgen ist beid-
seitig. Denn meist werden wir schon bei 
der Bushaltestelle, sobald die Esel un-
sere Stimmen hören, mit ihren Rufen 
begrüsst. 

 

 Schmetterlinge 

Letzten Herbst haben einige unserer Klasse Raupenpuppen gefunden und über-
wintern wollen. Dies veranlasste uns, das Thema Schmetterling im Frühlin genauer 
zu betrachten. 

Also gingen wir zu ei-
nem Brennnesselfeld 
und suchten nach Rau-
pen. Wir fanden ganz 
viele Schwarz-Gelbe, 
wovon wir 10 Stück mit 
in den Kindergarten in 
einen Kasten nahmen. 
Da konnten wir be-
obachten, wie sie fras-
sen und sich häuteten. 
Die älteren Kinder konn-
ten an einem Montag 
sogar beim Verpuppen 
zuschauen.  



Natürlich durften wir das Füttern nicht vergessen! Also 
sammelten wir jeden Morgen beim Hochmarschieren auch 
gleich noch die Brennnesseln ein.  

Immer wieder besuchten wir nun das Brennnesselfeld und 
beobachteten und suchten. Wir fanden ganze Raupennes-

ter mit Miniraupen, die nur wenige mm lang waren. Dann sahen wir die grösse-
ren Raupen, die vielleicht 1cm langen und dann noch die grossen, schwarz-
gelben Raupen. Nach dem Bestimmen wussten wir, dass es die Raupen vom 
«Kleinen Fuchs» sind. 

Die ersten vier Schmetterlinge sind bereits geschlüpft. Leider geschah dies 
über Nacht und wir fanden einfach die Schmetterlinge im Kasten. Wir zügelten 
sie sorgfältig in einen Netzkäfig um, damit wir sie besser beobachten konnten 
und sie sich nicht verletzten.  

Vor dem Wochenende richteten wir eine Futter-
schale her und liessen unsere «kleinen Füchse» 
dann frei.  

Wir hoffen, dass wir bei den restlichen Puppen viel-
leicht doch noch Glück haben und das Schlüpfen 
beobachten können.  

 



Bienen 

Die Königin geht 

einmal in ihrem 

Leben auf den 

Hochzeitsflug. Von 

da an legt sie Eier 

in die Waben. 

  

Ammenbienen bilden 

einen Hofstaat, um die 

Königin und füttern 

und pflegen sie stän-

dig. 

Sommer: 50‘000 

Bienen im Stock 

Winter: 10‘000 Bie-

nen im Stock 

Zügelt man Bienen 

von einem Ort zum 

anderen, suchen sie 

zum Teil den alten 

Stock wieder auf. 

Bienen machen          

in ihrem Stock      

Winterruhe und leben 

von ihren Honigvorrä-

ten und evtl. zusätzlich 

vom Zuckerwasser, 

das der  Imker      

ihnen füttert. 

Die Königin kann 4-6 

Jahre alt werden. 

Arbeiterinnen schlüp-

fen nach 21 Tagen, 

eine Königin nach 16 

Tagen, Drohnen nach 

24 Tagen. 
Arbeiterinnen werden 

im Sommer 35 Tage 

alt, im Winter leben sie 

6-7 Monate. 

Nur Arbeiterinnen 

sammeln Pollen 

und Nektar. 

Das Bienenvolk:            

-viele Arbeiterinnen     

-einige Drohnen           

-eine Königin 

Bienen sind          

Insekten. Merkmal: 

drei Körperteile:                             

-Kopf                            

-Brust                                 

-Hinterleib 
Drohnen = männliche 

Bienen                           

-können nicht stechen     

-begatten die Königin 

Die Königin kann pro 

Tag bis 1000 Eier 

legen. Im Sommer 

schlüpfen täglich Bie-

nen.  

Sammlerbienen tragen 

Pollenhöschen, diese 

werden im Bienen-

stock abgestreift. 
Nimmt man bei     

einem Volk die      

Königin weg, sollte 

es eine neue nach-

ziehen. Die Arbeiterin-

nen füttern die Larve 

mit Gelee Royal.  

Bestäubung: Pol-

len bleiben an den 

Bienen-Härchen 

hängen und wer-

den zur nächsten 

Pflanze   transpor-

tiert. Befruchtung: Der Pol-

len gelangt auf die 

Narbe und wächst 

hinunter zum Kern. 

Aufgaben der       

Arbeiterinnen: 

Waben putzen, 

Füttern der Brut, 

Wabenbau, Pollen & 

Nektar sammeln, Ab-

nahme von Nektar, 

Wache halten. 

  Die sechseckigen 

Waben sind sehr prä-

zis und exakt gebaut. 

Sechseckige Struktu-

ren sind stabil. 

Eine alte                

Königin schwärmt     

mit der Hälfte ihres 

Volkes aus. Im alten 

Stock werden Wei-

selzäpfchen gebaut - 

eine neue              

Königin entsteht. 

 

Die Bienen sind für 

uns sehr wichtig: 80% 

der Pflanzen werden 

von Bienen bestäubt. 



Das haben wir 

zum Thema Bie-

nen gelernt: Zu-

sammenfassung 

der 1.-6. Klasse. 

Bienen haben 

nicht gerne Rauch 

(Urinstinkt von 

Waldbränden). Sie 

füllen ihre Honig-

mägen und flüch-

ten. 

Der geschleuderte 

Honig rieselt aus 

einem Hahn her-

aus und wird noch 2x 

gefiltert. 

Aus einer vollen   

Wabe kann zirka ein 

Kilo Honig gewonnen 

werden. 

Die Honigschleuder 

muss aus Edelstahl 

sein und darf nicht 

rosten. 

Bienen besuchen 

keine gefüllten Blüten 

(z.B. Geranien & 

Rosen). Rote Blüten 

sehen sie nicht. 

Weil der Imker den 

Bienen den Honig 

nimmt, füttert er sie im 

Winter mit Zucker-

wasser. 

Ein Kasten             

besteht aus 12 

Waben. Wachs 

wird nach dem 

Schleudern wieder 

geschmolzen und    

neu einge-        

gossen. 
Aus Bienenwachs 

können schöne, gut 

riechende Kerzen 

geformt werden. 

Um ein Gramm    

Nektar zu sam-

meln, besucht 

eine Biene 2000 Apfel-

blüten.  

Propolis ist Bienen- 

Kitt oder -Harz. Propo-

lis wird bei Krankhei-

ten eingesetzt und hilft 

z.B. bei der Wundhei-

lung.  

In der Pfeife hat 

der Imker nicht 

Tabak. Nikotin ist 

schädlich. Er füllt sie 

mit Heu oder Säge-

spänen. 

Wir haben ein Volk 

von Fritz Reichen 

erhalten. 

Eine Biene müsste 4x 

um die Welt fliegen, 

um ein Kilo Honig zu 

produzieren.  

Starke Gerüche wie 

Parfum und Haarspray 

irritieren die Bienen. 

Wir haben im 

Schulzimmer 

einen Schaukasten 

mit einer Wabe. 

Honig ist lecker und 

gesund! 

Die Rähmchen mit den 

Waben müssen in der 

Schleuder gleichmäs-

sig verteilt sein. 

Blumen blühen         

auf der Schattseite 

länger. Daher sind die 

Bienen-Völker im El-

sigbach stärker, als 

die im Rinderwald. 

Fritz hat mehrere 

Völker auf dem 

Höchst, in der Kal-

lenegg und im Rinder-

wald. 

Pflanzenschutzmittel 

beeinträchtigen die 

Orientierung der 

Bienen. 
Die Varroamilbe    

vermehrt sich in der 

Bienenbrut und er-

nährt sich von Bienen-

larven. Milben können 

auch Viren verteilen.  



Schulreise in die Glasi Hergiswil 

Wir fuhren nach Frutigen mit der AFA, dann gingen wir mit dem 
Zug von Frutigen nach Spiez und mit einem anderen nach Bern. In 
Bern stiegen wir in einen Doppelstöcker nach Luzern um. Da haben wir viele 
Spiele gespielt. Nach Hergiswil ging es dann nicht mehr so lange. 

Wir sind in der Glasi angekommen. Wir gingen zuerst ins Museum. Dort gingen 
die Türen automatisch auf und zu, das erschreckte uns. Eine Glocke läutete und 
jemand erzählte die Geschichte der Glasi. Das erste Glas gab es in Ägypten. Im 
Mittelalter wurden Glashütten in den Wäldern gebaut. Man musste viel Holz ver-
brennen, um Glas schmelzen zu können. Das Glas aus Hergiswil besteht aus: 
Quarzsand, Natriumkarbonat, Kalk und Altglas aus der Glasi.                          
Wir gingen Glaskugeln blasen, dabei gab es von jedem ein Foto. Die Kinder, die 
mit der Kugel fertig waren, durften den Arbeitern zuschauen. Einmal fiel ein Glas 
auf den Boden, ein anders Mal versprengte ein Glas. Es gab einen lauten Knall. 

Danach mussten wir Filzfinken und Handschu-
he anziehen. Wir drehten uns bei der Drehtüre 
in Zweiergruppen in das Glas-Labyrinth hinein 
und suchten durch die Glaswände den Weg 
wieder hinaus. 



Wir haben Picknick 
mitgenommen. Nach 
dem Mittagessen spiel-
ten wir auf dem Spiel-
platz neben der Glasi. 
Wir spielten im Sand-
kasten. Er war gefüllt 
mit feinem Quarzsand. 
Die Wasserpumpe war 
kaputt. Also holten wir 
Wasser vom Vierwald-
stättersee. Es hatte 
auch eine Murmelbahn 
mit drei Kästlein, wo 
man die Murmeln ein-
werfen konnte. Bei der 
grossen Bahn war vie-
les aus Glas. Das gab 
lustige Geräusche. 

Auf der Rückfahrt kauften wir in Sarnen viel Schleckzeug. Wir fuhren über den 
Brünig. Kurz bevor wir in Spiez aussteigen mussten, blutete ein Junge von ei-
ner anderen Klasse, welche in unserem Abteil sass, an der Stirn. 

Auf die Schulreise 
kamen Frau Dürren-
matt und Frau Stettler 
mit. Vera W. konnte 
leider nicht mitkom-
men, weil sie sich am 
Vortag verletzt hatte. 
Dafür haben wir ihr 
einen Kaugummi und 
eine Glaskugel mitge-
bracht. 

Unsere coole Schul-
reise war am 17. Mai 
2022. 

 

 

Matteo W., Kari W., Vera Z., Manuel W., Lorin M. 



 Stadtschulwoche Fällanden (ZH) 16. - 20. Mai 2022 

Montag: Anreise, Stadtrundgang 

Wir haben uns alle auf dem 
Bahnhof in Frutigen getroffen. 
Nach dem der Zug eigetroffen ist 
und wir eingestiegen waren, fuh-
ren wir nach Spiez. Dort muss-
ten wir nochmal umsteigen in 
einen Zug, der uns direkt nach 
Zürich brachte. In Zürich ange-

kommen, mussten wir in einen 
Zug umsteigen, der durch einen 
langen Tunnel unter der Stadt 
durchging. Der Bus brachte uns 
zur Jugendherberge. Nach dem 
wir unsere Betten angezogen 
und unser Zimmer bezogen hat-
ten, gab es unser Picknick zum 
Mittagessen. Nach Spiel und 
Spass auf dem Grundstück ging 
es wieder mit Bus und Zug in die 
Stadt. Im alten Bahnhof erwarte-
te uns die Stadt-Führerin Barba-
ra. Bei vielen kleinen Gässlein 
und grossen Kirchen konnte sie 
uns Sachen von früher erzählen. 
Im Stadt Museum gab es ein 
„Mini Zürich“, wo man sah, wie 
die Stadt entstanden ist. In der 
„Mini Stadt stimmte jedes Fens-
ter, jeder Baum und jeder 
Schornstein überein. Nach der 
Führung fuhren wir mit einem 
kleinen Boot die Limmat hinunter 
bis zum Landesmuseum. Dort 
stiegen wir aus und fuhren mit 
Zug und Bus zurück in die Ju-
gendherberge, wo Frau Fuchs 
mit Spagetti, Salat und Tee auf 
uns wartete. Nach dem Essen 
durften wir noch draussen spie-
len und den Sonnen Untergang 
geniessen.   

Léa S. 



Dienstag: Wasserversorgung und Technorama 

Am Dienstagmorgen sind wir die Was-
serversorgung anschauen gegangen. 
Wir haben einiges gelernt, zum Beispiel, 
dass sie das Wasser nicht mit Chlor rei-
nigen, sondern mit Ozon. Ozon ist ein 
dreifacher Sauerstoff. Den machen sie 
selber, indem sie Wasser durch eine 
ganz kleine Röhre laufen lassen und 
dann Starkstrom darauf leiten. Das inte-
ressante dabei ist, dass das Ozon da-
nach wieder zu Sauerstoff verpufft. In 
Zürich trinkt man Grundwasser, See-
wasser und Quellwasser. Das Grund-
wasser wird künstlich vom Boden her-
aufgearbeitet. Das Quellwasser kommt 
von umliegenden Hügeln. Das Seewas-
ser saugen sie tief unten im See ab. In 
der Stadt Zürich werden pro Tag          
zirka 120‘000‘000 Liter Wasser ver-
braucht. 80‘000 Liter Wasser werden in 
der Minute aufbereitet. Wir haben auch 
gelernt, dass Wasser nicht vegan ist, 

weil es im Wasser viele kleine Bakterien hat. 100 Millionen Bakterien sind pro Li-
ter Trinkwasser drin. Die ganze Wasserversorgung wird über eine Zentrale über-
wacht. Sie züchten in der Wasserversorgung Daphnien, das sind kleine Krebse, 
um zu sehen, ob das Wasser die Trinkwasserqualitäten erfüllt. Wenn die Krebse 
beispielweise sterben, ist das Wasser nicht gut. Es arbeiten um die 300 Leute im 
Werk. Herr Gonella erklärte uns auch, dass Bier für Frauen besser ist als für Män-
ner, weil es hormonell wirksam ist und das weibliche Hormon Östrogen enthält. 
Das führt zu grösserer Oberweite. Auch bei Männern! 

Nach dem Mittagessen gingen wir mit dem Tram ins Technorama. Während Herr 
Fuchs Billette löste, fanden es einige lustig, eine Wasserschlacht bei dem Brun-
nen zu machen. Sie waren total nass und betraten tropfend das Technorama. Es 
hatte viele Experimente zum Ausprobieren. Es hatte so einen «coolen» Raum, da 
konnte man rein und da hatte man das Gefühl, die Brücke, auf der man steht, dre-
he sich, dabei waren es nur die Lichter, die sich bewegten. Es hatte einen Wind-
kanal, in dem man sich auch trocknen konnte, dort konnte man verschiedene 
Windstärken ausprobieren. Im Aussenbereich hatte es viele Experimente mit 
Wasser, das war sehr interessant. Der künstliche Nebel und die grosse Box mit 
fünf Tonnen Wasser, die zehn Meter über Boden hing, waren speziell. Die Box 
wurde alle zwanzig Minuten auf einen Schlag geleert. Um wieder trocken zu wer-
den, waren einige noch eine Stunde beim Trockner. Dieser Trockner war aber 
nicht so gut, weil sie danach immer noch feucht waren. Das Wasser im Technora-
ma hat an diesem heissen Tag vielen eine Freude bereitet. 

Vreni R., Fabienne W., Andrea Z., Fiona K. 



Mittwoch: Freizeit, Zirkus, See 

Am Morgen wurde bis 08:00 Uhr geschlafen. Um 08:30 haben wir Frühstück geges-
sen. Als die Arbeit im Haus gemacht war, gingen einige Fussball spielen und andere 
haben im Zimmer Spiele gespielt. Ein paar Schülerinnen und Schüler gingen nach 
dem Fussball spielen duschen, weil es bereits am Morgen heiss war. Danach gab 
es Mittagessen.  

Nach dem feinen Mittagessen fuhren 
wir mit gepackten Rucksäcken in die 
Stadt. Vom Hauptbahnhof aus sind 
wir zum Grossmünster marschiert. 
Danach haben wir die Rucksäcke auf 
einer Bank deponiert und liefen eine 
Wendeltreppe hoch auf den einen 
Turm. Wir haben die Stadt von oben 
gesehen und Fotos gemacht.  

Danach sind wir wieder nach unten 
gelaufen und gingen zum Zirkus. Kin-
der der Familie Knie haben eine 
Nummer mit Ponys aufgeführt, wo 
Schaufensterpuppen drauf sassen. 
Bei der Sprungbrett Nummer lag ein Sprungbrett in der Mitte. Danach hüpften zwei 

Männer auf dem Sprungbrett umher und turnten Sal-
tos und flogen in der Mitte gekreuzt aneinander vor-
bei. Eine Artistin und ein Artist haben in der Luft eine 
Nummer vorgeführt, bei der sich die Artistin mit den 
Versen an einem Ring gehalten hat. Eine Frau mit 
gelben Haaren kam mit einer Kuh und störte die 
Nummer eines anderen Artisten, in dem sie auf der 
Kuh ritt und ihn verjagte. Es war auch ein Holzkasten 
da und dazu auf beiden Seiten ein Trampolin. Dann 
sprangen die Artistinnen und Artisten aufs Trampolin 
und wieder hoch auf die Kiste oder über die Kiste 
aufs andere Trampolin. Dann kamen Leute mit Klei-
dern, die leuchten. Sie haben damit einen Tanz vor-
geführt. Unser Highlight war die Motocross-Nummer, 
wo die Artisten auf einer Schanze absprangen, auf 
einer anderen Schanze landeten, einmal ums Zelt 
rumfuhren und danach wieder über die Schanze 
sprangen. Es gab drei Motorräder und einen «Vier-

Rad-Töff». Der Weltrekord war, dass der Vier-Rad-Töff einen Backflip im Zelt mach-
te. Wir sprachen dann noch mit dem Spanier, der den roten Töff fuhr, englisch. 
Nach dem Gespräch gingen wir zum Zürichsee. Diejenigen die wollten, gingen Ba-
den, die anderen badeten nur die Füsse oder gar nicht. Wir gingen dann zum Steg, 
wo das Schiff kam. Dann fuhren wir anderthalb Stunden bei Abendstimmung Schiff 
auf dem Zürichsee. Es war erfrischend kühl. 

Beatrice W., Tanja Z., Léa S., Sina M. 



Donnerstag: Flughafen, Stadtfreizeit 

Nachdem Morgenessen gin-
gen wir mit dem Tram via Wal-
lisellen nach Kloten. 
Als wir dort angekommen 
sind, assen wir zu Mittag. Um 
zwölf Uhr hatten wir die Füh-
rung beim Flughafen. Dort 
haben wir die Klasse in zwei 
Gruppen aufgeteilt. Dann be-
kamen wir Leuchtwesten, so 
dass der Leiter uns besser 
sieht. Er zeigte uns das gröss-
te Passagier Flugzeug der 
Welt und wir durften unter ein 
Flugzeug stehen. Der Flugha-
fenleiter erklärte uns, dass alle 
Flugzeuge über einen Monitor 
gesteuert werden, so dass es 
keine Unfälle gibt. Der Luftver-
kehr wird über den Turm gere-
gelt. Auf dem Flughafen ist 
vieles sehr genau geregelt. 
Linien und Türen regeln Ver-
kehr und Zutritt und garantie-
ren die Sicherheit. Im und 
rund um den Flughafen arbei-
ten 25’000 Leute. Es gibt sehr viele verschiedene Aufgaben, die erledigt werden 
müssen. Es braucht viele Leute, die putzen, Flugzeuge einweisen, Gepäck ver-
laden, Leute kontrollieren, Flugzeuge reparieren, Flugzeuge kontrollieren, ver-
schiedenste Waren verkaufen und Piloten. Wir durften noch einen Blick in den 
Gepäckverlad werfen. Zwischen dem Airside-Center und dem Dock E fährt eine 
Seilbahn, die auf einem Luftkissen fährt. Wir gingen mit dieser kleinen Seilbahn 
auf die Zuschauerterrasse. Dort sah man einen grossen Teil vom Flughafen. Der 
Spielplatz auf der Terrasse war grossartig. Am Flugplatz herrscht eine sehr hohe 
Sicherheit. Die Flughafenfeuerwehr ist ausgerückt und raste über die Piste. Das 
Wetter war sehr heiss und schwül. 
Vor der Stadt Freizeit durften wir nochmals im Zürichsee baden. 
Am Nachmittag haben wir noch Stadtfreizeit bekommen, dort durften wir uns frei 
in der Altstadt bewegen und das zwei Stunden lang. Wir haben Gruppen ge-
macht. Einige gingen in den McDonald und andere in Kleiderläden. 
Nach der Stadtfreizeit sind wir wieder in die Jugendherberge zurückgefahren 
und gingen dann Abendessen. Nach dem Essen lud die Rasenfläche nochmals 
zum Fussball spielen ein. 
Am späten Abend gingen einige nicht schlafen, blieben im Bett wach und unter-
hielten sich über Gott und die Welt. 

 

Cheyenne H., Evan D., Geronimo H., Luca M. 



Freitag: Zoo, Heimreise 

Diejenigen, die geschlafen haben, wur-
den um sieben Uhr geweckt. Danach 
hatten einige Schüler Morgendienst 
und es gab “Zmorgä”. Danach haben 
wir gepackt, geputzt und aufgeräumt. 
Als wir fertig waren, gingen wir auf den 
Bus und fuhren zum Zoo. Beim Zoo 
haben wir das Gepäck in eine Kammer 
geräumt und assen Zmittag. Wir mach-
ten Gruppen und sind losgelaufen. Im 
Zoo sahen wir Elefanten, Giraffen, Pin-
guine, Löwen, Nashörner, Enten,  
Zwergziegen… und natürlich noch viele 
Tiere mehr. Die verschiedenen Hallen 
und Tiergehege waren sehr interes-
sant. Einige haben die Zooeisenbahn 
genossen und haben sich rumfahren 
lassen. Einige Tiere dürfen frei rumlau-

fen und begegnen den Besuchenden auf den Wegen. Der Zoo hat eine eige-
ne Wärmeversorgung mit Schnitzelheizung. Nachdem wir unseren Zoobesuch 
beendet hatten, gingen wir das Gepäck holen. Draussen vor der Tramhalte-
stelle war noch ein Brunnen, wo einige noch ein bisschen nass wurden. Da-
nach fuhren wir mit dem Tram zum Hauptbahnhof, mit dem Intercity nach 
Spiez und dann mit dem Zug nach Frutigen. Da wurden wir verabschiedet. 
Dann gingen alle wieder nach Hause. 

Dario S., Kilian W., Andre K., Mateo P. 



 Forscherkiste  

Kurz vor Schulschluss stand die Forscherkiste vor unserem 

Schulhaus. 250 Experimente luden die Kinder zum Forschen, 

Entdecken und Staunen ein. Der Anhänger wird von pensionier-

ten Lehrpersonen mit viel Herzblut unterhalten. 



Anlass „Digitale Medien“ 

 

Am Dienstag, den 1.6.22 war Herr Müller, 
der Polizist da. Er hat uns 5. Klässlern er-
klärt, dass wir mit Bildern von Menschen 
vorsichtig sein sollen. Ich muss um Erlaubnis 
fragen, um Fotos zu veröffentlichen. Wir ha-
ben das Cybermobbing besprochen. Herr 
Müller hat uns gesagt, dass im Internet die 
gleichen Regeln gelten wie im reellen Leben. 
Der Präventionsanlass «Digitale Medien» 
findet nun alle zwei Jahre für die 5. Klässler 
statt.  

                        Fabio K., Lenny D. 

 

 

  Impressionen aus dem Unterricht 

R-Festli—alle können 

das R korrekt sagen!

Talente-Baum der US/MS

Frühblüher ums Schulhaus

Haupt-

sache, 

es hat 

einen 

Ball für 

die Pau-

se... 

Teamwork ist gefragt... 



  Infos zum Schulschluss 

Letzte Schultage: 

In den letzten Schultagen nehmen die Kinder das Schulmaterial, das sie 

nach den Ferien in der Schule nicht mehr benötigen werden, mit nach-

hause. Bitte geben Sie einen oder mehrere grosse Taschen mit, damit 

alles unversehrt bleibt. Nehmen Sie sich Zeit, mit den Kindern ihre übers 

Schuljahr entstandenen Arbeiten in Ruhe anzusehen und darüber zu 

sprechen. 

Rückerstattungsformulare: 

Wir bitten Sie, pünktlich vor den Ferien sämtliche Fahrten mit dem öf-

fentlichen Verkehr, welche seit Januar 2022 angefallen sind, sorgfältig 

auf dem Rückerstattungsformular zu erfassen und der Klassenlehrper-

son vollständig ausgefüllt abzugeben. Formulare sind in der Schule er-

hältlich. 

Danke an unsere Schul-Mitarbeiter(innen): 

Zahlreiche Leute arbeiten in unterschiedlichen Bereichten für unsere 

Schule. Wir möchten es nicht unterlassen, allen herzlichen zu danken, 

für die sehr wertvolle und geschätzte Mithilfe! 

      

    Infos zum Schulbeginn 

 

Schulstart 

Die Schülerinnen und Schüler haben Schule nach Stundenplan. Die                  

Kindergärteler beginnen nach den Ferien alle gemeinsam am Diens-

tag.  

In den Sommerferien nehmen wir Lehrpersonen eine neue Zimmerver-

teilung im Schulhaus vor. Wir möchten für beide Schulklassen je ein 

Stockwerk schaffen. Damit soll der abteilungsweise Unterricht durchläs-

siger werden. Für beide Stufen wird mehr Gruppenraum zur Verfügung 

stehen. Die Oberstufe bleibt im Parterre. Die Unter– und Mittelstufe zü-

gelt ins 2. OG. 

Der Kindergarten wird dadurch seine Garderobe im Parterre vorfinden. 

Transportplan 

Den Transportplan erhalten die Kinder voraussichtlich noch vor den 
Ferien. Es gibt jeweils einen Sommer– und einen Winterplan.  

 

 

 



Schulmaterial 

Eine Übersicht über das Schulmaterial finden Sie unter 

www.schulefrutigen.ch / Schule / Dokumente / Rinderwald Schulmaterial-

liste. 
 

 

Hausaufgabenfenster 

Wir bieten auch in diesem Schuljahr mehrere Hausaufgabenfenster an 

(siehe Stundenplan). Wer etwas fertigmachen möchte und / oder die Infra-

struktur der Schule braucht, darf diese Zeitfenster gerne nutzen. 

 

Turnhalle / Schwimmen / Bibliothek 

Kindergarten bis 6. Kl.-Kinder, welche nicht auf dem Transportplan aufge-

führt sind, fahren mit dem 8 Uhr AFA-Bus zum Turnen oder Schwimmen. 

Beim Schwimmen ist jeweils der Treffpunkt von allen Kindern auf dem 

Marktplatz. Von da aus gehen wir zu Fuss zum Bad, welches vorher noch 

von einer anderen Klasse benutzt wird. 

Die Schulkinder machen manchmal noch einen Abstecher in die Bibliothek 

Frutigen, wo Bücher für unseren Frutig-Bibliotheksschrank zur Ergänzung 

unserer „hauseigenen“ Bücherei ausgeliehen werden können. Über die 

Schule Rinderwald können diese dann bezogen werden. 

 

Mittagstisch/Brätle 

Bis zu den Herbstferien wird am Dienstag „gebrätelt“. Jede Familie der     

1. - 9. Klasse bringt dafür bis zu den Herbstferien einen Sack voll Holz mit 

in die Schule. Am Elternabend wird sich herausstellen, ab wann wir den 

warmen Mittagstisch wieder einführen können. 

 

Läusekontrolle 

Wir möchten Sie darum bitten, regelmässig Läusekontrollen durchzufüh-

ren. Besonders nach den Ferien lohnt es sich, die Köpfe intensiv zu unter-

suchen. Bitte schicken Sie keine Kinder zur Schule, welche Läuse haben 

und melden Sie jeden Befall in der Schule, damit allgemein aufs Lausen 

aufmerksam gemacht werden kann.  

 

Informationen 

4-6 mal pro Jahr halten wir die Familien unserer Schulkinder, die Bevölke-

rung von Linter, Ladholz und Rinderwald, sowie Interessierte aus  Politik, 

Schule und Private über unseren Schulbetrieb via SchurInfo auf dem Lau-

fenden.  





Ergänzende Informationen zum Stundenplan 
 

WAH/Kochen in der Schulküche Widi (4 Lekt.) 

-19. August bis 02. Dezember 22  

-10. Februar bis 17. März 23 

Am Dienstagnachmittag ist in dieser Zeit drei Lektionen Unterricht (bis 15.45 Uhr). 

Schwimmblöcke 

Während den Schwimmblöcken findet kein WAH statt. Freitagnachmittag ist Unter-

richt im Rinderwald (NT). Die 4. Nachmittagslektion am Dienstag findet statt 

(Unterricht bis 16.40 Uhr). 

WAH im Schulhaus Rinderwald (3 Lekt.) 

- 24. März bis 30. Juni 23 

Die 4. Nachmittagslektion am Dienstagnachmittag findet statt 

(Unterricht bis 16.40 Uhr). 

        Jahresplan Schuljahr 2022 / 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Weitere spezielle Anlässe werden im Brief zum Schuljahresbeginn bekannt gege-

ben. Es gelten immer die aktuellsten Daten in unserer Agenda auf der hintersten 

Seite des SchurⒾnfos. 



Angebot der Schule (AdS) 



Angebot der Schule (AdS), Musikstunden 

Hier finden Sie eine Übersicht über die freiwilligen Angebote der Schule mit Beteili-

gung aus den Innern Gebieten und über die Musikstunden. Wir erlauben uns, auf 

dieser Seite auch die „privaten“ Angebote aufzuführen, weil erfahrungsgemäss bei 

Stundenplan-Abweichungen und aufgrund des Transportes sofort alles voneinander 

abhängig ist. Das Angebot der Schule gilt als Unterrichtszeit. Absenzen und Halbta-

ge müssen rechtzeitig gemeldet werden. 

Musikstunden Innere Gebiete (Keine Rückerstattung der Fahrkarten durch die Gemeinde) 

Tag/ Zeit Angebot Ort Lehrperson SchülerInnen 

Montag 
15.20- 15.50 Flöteln Schule Rinderwald Ruth Stettler 

079 711 72 16 

Ayana  
Florian  
Dina  
Sarina  

Montag 
15.50- 16.35 
16.20-17.05 
17.05-17.50 
17.35-18.20 

Gitarre Schule Ried Ruth Stettler 
079 711 72 16 

 
Etienne 
Angelina 
Chyvan 
Leandra 
anschl. evtl. Seya 

Dienstag 
15.00-15.45 

Flöteln & 

Gitarre 
Schule Rinderwald Ruth Stettler 

079 711 72 16 
Vera W. (AFA) 
Tanja  

Dienstag 
14.45 - 15.45 

Ukulele Schule Rinderwald 
Ricarda Germann 
033 673 07 60 

Fabia, Nadine, Reina 

Donnerstag 
16.00-16.45 

Gitarre Schule Rinderwald 
Ruth Stettler 
079 711 72 16 

 
Jared 
 

Legende zum Stundenplan AdS / Beteiligung Kinder der Inneren Gebiete (vgl. vordere Seite)  

Gartenkind 
(Mo) 

Rw: Vera Z.                        
 

Fotos bearbeiten 
(Mo) 

Rw: Léa, Sina 
Eb: Rebekka 

Klettern und Bouldern  
(Mo)  
20. Feb. 23 - 3. April 23 
16.30-18.00 Uhr 

Rw:  John 
Eb: Alani, Delia,  Ilona, Elin, 
Andrin, Leonie 

Essbare Igelkreationen 
(Mi) 

Rw: Tanja Zü., Elana, Jara,   
Reina 
Eb: Rebekka 
Rd: Michaela  

Programmieren mit           

T hymio 

(Mo) 

Eb: Timeon, Elias 
Rd: Desirée, Benjamin, 
Chyvan 

Brotzöpfe flechten                                  
(Mi) 

Rw: Beatrice, Tanja Zü.        
Eb: Zippora, Elin 
 
                        

 

Plotten 

(Mo) 

Rw: Vera Z.                          
Rd: Leandra 
 

   

  

Bei Überschneidungen mit dem 
AdS können spontan Lektionen 
untereinander abgetauscht 
werden. Bitte wie bisher selber 
organisieren und absprechen. 



Legende für Abkürzungen: 

IGF Innere Gebiete Frutigen 

LP Lehrpersonen 

Vs Verschiebedatum 

AdS Angebot der Schule  

BAM Berufsausstellungsmesse in Bern 

BIZ Berufsberatungs– und Informationszentrum, Thun 

Ferienplan 2023/24 

Schulanfang   Mo, 14.08.2023 

Herbst   Sa, 23.09.-So, 15.10. 

Winter                   Fr, 23.12.-So, 07.01. 

Sportferien  Sa, 10.02.-So, 18.02. 

Frühling  Sa, 06.04.-So, 21.04. 

Sommer  Sa, 29.06.-So, 11.08. 

Weitere Eckdaten: 

Velokürsli 5./6. Kl. mit eigenem strassentauglichen Fahrrad in Frutigen  

Zahnkontrolle bis Ende Nov. abgeschlossen 

Schularzt KG 2 bis Ende Januar abgeschlossen, 4. Kl., 8. Kl. bis Ende Juni abgeschlossen 

Rückerstattungszettel AFA jeweils vor den Weihnachts- und vor den Sommerferien abgeben 

Anmeldungen Skirennen Anfang Januar 

Anmeldung Angebot der Schule, Musikstunden Feb./März 

Unterlagen für Töffliprüfung beantragen (Prüfung auch für Elektrovelos obligatorisch!), nach Weih-

nachtsferien 

Elterngespräche für alle Stufen Dez./Jan./Feb. 

Verkehrsgarten US (MS) Ende Februar 

Eingabe Alpdispens April / Mai, allgemeine Dispensen mind. vier Wochen zuvor an die Schulleitung, 

zusätzliche Meldung an Klassenlehrperson erwünscht 

 

Ausblick  

Unseren Schulabgängern Vreni, Andrea, 
Cheyenne, Kilian, Luca, Geronimo und 
Andre, sowie Vanessa, Ueli und Seya 
aus Ried wünschen wir mit diesem Spruch 
alles Liebe und Gute für die Zukunft!  

Josia wünschen wir eine tolle Fortsetzung 
seiner Schulzeit in Adelboden. 

Wir freuen uns, dass Elia aus der Schule Elsigbach und Levi aus der Schule Ried 
nächstes Jahr unsere Oberstufe besuchen. Jeweils am Dienstagnachmittag und am 
Freitag besuchen Leandra, Angelina und Désirée aus Ried auch die Oberstufe Rin-
derwald. 

Acht Schmetterlinge des Kindergartens werden 1. KLASSE in den Schulen der Inne-
ren Gebiete. Sechs neue Raupen besuchen den Kindergarten. Raupen = 1. KG Jahr / 
Schmetterlinge = 2. KG Jahr 

Im kommenden Schuljahr ist die Schule Rinderwald wie folgt zusammen gesetzt: 

Kindergarten: 13 Kinder            1. - 6. Kl.: 16 Kinder            7. - 9. Kl.: 11 Kinder 

Wir freuen uns, auch im Schuljahr 22/23 die Kinder auf ihrem Weg zu begleiten.  

Gib jedem Tag die Chance, 

der schönste deines Le-

bens zu werden. 

Mark Twain 



 Personelles 

Sybille Germann hat die Schule Rinderwald nach Auffahrt verlas-
sen. Wir wünschen ihr alles Gute für die Zukunft. 
 
Wir bedanken uns bei Gaby Jüni, Martin Hochstrasser und Karin 

Leibundgut für die Stellvertretungen zum Aufrechterhalten des Schulbetriebes. 

Barbara Wäfler, unsere neue Lehrerin fürs Englisch 

Mein Name ist Barbara Wäfler. Im nächsten Schuljahr werde ich an der Schule Rin-
derwald an der Mittel– und Oberstufe Englisch unterrichten. 
Ich habe zwei erwachsene Söhne. Seit 2018 wohne ich in Adelboden und unterrichte 
im Schulhaus Reinisch an der 3.-6. Klasse Englisch, Math und NMG. Bevor ich nach 

Adelboden zügelte, unterrichtete ich einige Jahre nur Eng-
lisch an der Schule Schöftland (AG). Das habe ich immer 
sehr gern gemacht und deshalb freue ich mich darauf, diese 
Englischlektionen in Rinderwald übernehmen zu dürfen. 
Wir haben einen kleinen Bauernhof mit ein paar Mutterkü-
hen. Im Sommer sind wir auf der Alp Bütschi in Adelboden. 
Ich fahre sehr gerne Velo, gehe liebend gern wandern, vor 
allem auf die wunderschönen Berggipfel, die wir um uns her-
um haben. Auch Skifahren und Skitouren machen mir 
Spass. Freizeit ist für mich vor allem draussen sein und mich 
bewegen, auch wenn es nur Blumen und Pilze sammeln auf 
der Alp ist. 
Ich freue mich darauf, euch Schüler und Schülerinnen von 

Rinderwald und das Lehrer/innen-Team von Rinderwald besser kennenzulernen. Ich 
hoffe auf eine wohlwollende und konstruktive Zusammenarbeit mit euch allen. 
 
Irina Dürrenmatt wird während ihres Studiums ein Teilpensum an der 1.-6. Klasse 
unterrichten. Dieses ist voraussichtlich auf das erste Semester beschränkt. Sie war 
im Januar - März 22 im Praktikum auf der Unter– und Mittelstufe. 
Ruth Stettler wird mehr Lektionen auf der Oberstufe unterrichten, bleibt aber Klas-
senlehrerin der 1.-6. Klasse. 
Christoph Fuchs bleibt Klassenlehrer der Oberstufe und unterrichtet ein Teilpensum 
an der 1.-6. Klasse. 
Manuela Haller unterrichtet das Fach WAH der Oberstufe in der Widi-Küche und in 
der Schule Rinderwald. 
Yvan Wäfler gibt das Technische Gestalten für die 1.—9. Klasse. 
Ricarda Germann bleibt Klassenlehrerin des Kindergartens.  
Anna Schmid unterrichtet ein Teilpensum im Kindergarten, vor allem bei den 
Schmetterlingen (KG 2. Jahr). 
Martin Hochstrasser ist mit einer Lektion auf dem Stundenplan aufgeführt. Er ist 
zusammen mit Gaby Jüni und Katrin Snijders zuständig für den Sportunterricht der 
1.—6. Klasse in der Widi-Halle und geht mit den Rinderwald Unter– und Mittelschü-
lern Skifahren. 
Paloma Glunk ist für die Integrative Förderung (IF) im Schulhaus zuständig.  
Jakob Pieren gibt sein Wissen als ehrenamtlicher Mitarbeiter an unserer Schule wei-
ter, repariert Spiel– und Schulsachen und hilft bei Projekten mit, welche den Rahmen 
der Schule sprengen würden. 



 

 

 

 

Einfass-Nachmittag / Installationshilfe 

für Fremdsprachen-Lehrmittel / Einrich-

tung  &  Anwendung von Wire 

 

Die Eltern und Kinder sind herzlich eingeladen zu einem gemütlichen, frei-

willigen Einfass-Nachmittag am Mittwoch, 17. August 2022 ab 13.00 Uhr. 

Die Kinder können uns am ersten Schultag mündlich mitteilen, wer  vom 

Angebot profitieren möchte und allenfalls  welche Hilfe beansprucht. Falls 

Sie noch Unterstützung bei der Installation der Fremdsprachen-Lehrmittel 

benötigen oder Probleme mit Wire haben, unterstützen wir Sie an diesem 

Nachmittag ebenfalls gerne. 

Alle Schülerinnen und Schüler werden am ersten Schultag einige Hefte und 

Bücher erhalten, welche bis am darauffolgenden Donnerstag eingefasst 

werden sollten. Solide Einfasspapiere oder Folien können gegen einen 

kleinen Unkostenbeitrag in der Schule bezogen werden. Achten Sie auf 

stabiles Einfasspapier und korrekt angeschriebene Etiketten. Bitte Klasse 

nicht vermerken, da die Hefte zum Teil über mehrere Jahre im Einsatz sind.  

Dazu freuen wir uns auch auf einen „Schwatz zum neuen Schuljahr“. 

 

Freundlich lädt ein: Schule Rinderwald 



——————————————————— 
 
Hier finden Sie die wichtigsten Daten im Überblick: 

 

Fr, 01.07.22  Schulschluss / Ferienbeginn 12.00 Uhr für KG bis 9. Kl. 

Mo,15.08.22  Schulstart 1.- 9. Kl. 

Di, 16.08.22  Kindergarten - Start 

Mi, 17.08.22  Einfassnachmittag und Installationshilfe 

Do, 26. oder Fr. 27.08. BAM OS (Bern) 

Mi, 31.08.22  Spissenweg KG - 9. Kl. IGF (für KG 1 - Raupen freiwillig) 

Fr, 02.09.22  Turnhalle Widi KG - 6. Kl. IGF 

Di, 06.09.22  Fussballturnier MS / OS, Sporttag KG - 3. Kl. IGF 

Di, 13.09.22  Elternabend KG - 9. Kl. Rw 

Fr. 16.09.22  Turnhalle Widi KG - 6. Kl. IGF 

Do, 20.10.22 Läusekontrolle IGF 

Mi, 19.10.22  Velokürsli 5. / 6. Kl. in Frutigen 

Fr, 28.10.22  Turnhalle Widi KG - 6. Kl. IGF, OS ab 13.25 Uhr frei (Frutigmärit) 

Di, 01.11.22  Papiersammlung 

Do, 10.11.22 Zukunftstag 5. - 7. Kl. 

Fr, 11.11.22  Turnhalle Widi KG - 6. Kl. IGF - kein Transport für OS 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das nächste SchurⒾnfo erscheint im September 2022. 

Kontakt:  

 

Rinderwaldstr. 7 

3725 Achseten  

033 673 16 14    

rinderwald@schufru.ch     

www.schulefrutigen.ch     

                   www.spissenweg.ch

                     


